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BRIEF VON JAKOB ARNOLD AN KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

Aus seinem Brief , den ihm die Kapuziner zugestellt hätten , ent¬
nehme er , dass er seinen Sohn Franz [ Zurlauben ] nach Bologna
geschickt habe , um dort Philosophie und die Rechte zu studieren.
Zur Zeit unternehme dieser eine Reise nach Loreto und Rom. Er

sei in Begleitung von Hans Jakob Schmid und von Jost von Roll,
dem Sohn von Landammann [Johann Peter ] von Roll . Als Diener

hätten sie Jörg Wyen mitgenommen . Die Reisenden seien am 26.
März hier aufgebrochen und bereits glücklich in Rom angekommen.
Er wisse deshalb nicht , welche Studienabsichten sein Sohn habe.



Doch könne er ihm mitteilen , dass sich Franz in kurzer Zeit
die italienische Sprache angeeignet habe . Andere würden dafür
zwei Jahre benötigen . Wenn dieser wieder zurück sei , werde er,
Arnold , ihm gerne behilflich sein , einen Diener zu suchen.
Vor wenigen Tagen habe er einen Brief seines Sohnes zusammen
mit andern Schreiben , so für [Johann Ludwig ] von Roll , dem
Komtur von Leuggern , an die Herren von Roll in Uri geschickt.
Er bedaure , dass er , Zurlauben , die zwei Schosse von Blumensa¬
men nicht erhalten habe . Zudem habe er sich aus Gebirge und Gär¬
ten Samen guter Birnen , Aepfeln und Kirschen verschafft und
durch Jörg Wyen seinem Sohne überreichen lassen . Dieser habe die
Samen einem Pilger übergeben , der Zug gut kenne und in Unter¬
walden "Wändel " genannt werde . Dieser Geselle unternehme häufig
Pilgerfahrten und besitze einen roten Bart . Es wundere ihn , dass
"Wändel " die Dinge nicht überreicht habe . Er , Arnold , werde in
14 Tagen für kurze Zeit in die Heimat zurückkehren.
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